
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Martin Websky's Lustfeuerwerkerei

Websky, Martin

Breslau, 1846

Salpetersaurer Baryt

urn:nbn:de:bsz:31-100139

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-100139


Irckge-
Zuuu-

11nack

Süure,

, dass

Leber-

al dies

ersten

leiben,

briken

u Zu

ligen

unsern

erwer⸗

nicht

Man

1 Was-⸗
nötlig

Zuerst

einmal

Menge

9dann

menen

kine

sung

d der

1Wel⸗

let, 80

Suuren

ͤebol⸗

in dlr

19
n

crallg

Leinen
Sdust

Rreide . Salpetersaurer Baryt . 11

nicht alle Strontianerde , die man erhalten könnte , gefällt werden würde . Die
erhaltene weisse , trübe Flüssigkeit bleibt nun ruhig stehen , bis sich der Nie -

derschlag von kohlensaurer Strontianerde vollkommen auf dem Boden des
Gefässes zusammen gelagert hat , das darüber stehende Wasser Wird ab - und

weggegossen ; man giesst dann auf den erhaltenen Niederschlag reines Was -

ser , rühret alles lüchtig um , lässt es ruhig stehen , bis der Bodensatz sich Wie -
der gelagert hat , giesst das darüber stehende Wasser wieder ab , giesst wie -
der reines Wasser darauf , rühret um , lässt den Bodensatz sich setzen und

giesst das Wasser dann wieder ab ; diese letztere Operation muss vier bis

sechsmal Wiederholt werden , um die kohlensaure Strontianerde von allem dem

in der Flüssigkeit aufgelösst sich belindenden , bei dieser Bereitungsart ent -

standenen salpetersauren Kali , oder etwanigen LVeberschuss der angewandten
Pottaschen - Auflösung zu trennen ; man nennt dies einen Niederschlag dds -

Sůissen . Der erhaltene Niederschlag , die kohlensaure Strontianerde , wird dann

aus dem Gefäss herausgenommen , auf Löschpapier gelegt und auf einem

geheitzten Ofen getrocknet , man erhält dann ein weisses , äusserst zartes

luftbeständiges Pulver , welches so zum Gebrauch aufbewahrt wird .

Man kann die kohlensaure Strontianerde anstatt aus dem salpelersauren
Strontian , ebenso auch aus dem Salssdunen Stnontiam bereiten ; zuweilen ist

das letztere Salz in den chemischen Fabriken billiger als das erstere zu haben ,
und da es ganz gleich ist , welches von beiden Salzen man nimmt , so giebt
man dem billigsten den Vorzug . Auch ist es nicht nöthig , die bei der Berei -

tung der kohlensauren Strontianerde anzuwendenden Strontiansalze zuvor zu

reinigen , sollten sie auch mit Kalksalzen etwas verunreiniget sein , So erhält

man allerdings den kohlensauren Strontian mit etwas Aονονναulje Rallt ) ver -

unreiniget , da sich aber der kohlensaure Kalk , wie man weiter unten sehen

wird , sehr ähnlich dem kohlensauren Strontian für uns verhält , s0 hat eine

solche , geringe , Verunreinigung hier gar nichis zu sagen .

Kreide , kohlensaurer Kalk .

§. 12 . Diese bekannte Erde führe ich hier blos darum mit auf , weil sie von

einigen Feuerwerkern benutzt wird , und als Surrogat des kohlensauren

Strontians dienen kann .

Salpetersaurer Baryt .

§. 13 . Dieses Salz ist in den chemischen Fabriken zu haben , es ist jedoch
selten chemisch rein . gewöhnlich ist es , wie der salpetersaure Strontian , mit

Kalksalzen , zuweilen auch mit SISα “ Em Bamjt verunreiniget . Die lètztere

) Kreide .



12 Von den Materialien .

Verumeinigung erkennt man durch eine Prüfung mittelst salyetersaurer Sil -

berauflösung , ganz auf die Art und unter denselben Erscheinungen , wie bei

dem Salpeter und dem chlorsauren Rali gezeigt wurde ; ist diese Verunreini-
gung unbedeutend , so schadet sie unserm Zweck eben nicht sonderlich , ist sie

bedeutend , so kann man ein solches Salz nicht anwenden , da die Reinigung
desselben v0n dem salzsauren Salze zu kostbar oder zu umständlich sein

würde . Die Verunreinigung mit Kalksalzen erkennt man , wenn sie bedeu -

tend ist , schon daran , dass solcher salpetersaurer Baryt fortwährend feucht

bleibt ; ist sie unbedeutend , so lässt sie sich nicht durch das äàusserliche Ver -

halten des Salzes erkennen , nichts desto weniger ist es aber unerlässlich für

unsern Zweck , sie zu entfernen , weil sie der beabsichtigten Wirkung durch —

aus entigegentritt ; der salpetersaure Baryt dient nämlich zur Darstellung des

grünen Lichtes , die Verunreinigung mit Kalksalzen bringt aber eine Wirkung
hervor , welche die beabsichtigte gänzlich unterdrückt ; selbst eine so geringe
Spur dieser Verunreinigung , dass deren Entlernung dem Chemiker als lächer -

lich erscheinen würde , wird für unsern Zweck bemerklich und schädlich ; man

muss daher den salpetersauren Baryt eben so wie den salpetersauren Strontian

mittelst Weingeist reinigen , je sorgfältiger dies geschiehet , desto schöner

wWird die Wirkung sein , welche dies Salz zu leisten hat . Der salzsaure Baryt
lässt sich aus dem salpetersauren Baryt nicht , wie es fnit dem salzsauren

Strontian angehet , mittelst Weingeist ausziehen und entlernen , denn er ist

darinnen unauflöslich . Sollte der salpetersaure Baryt nicht vollkommen neutral

sein , sondern überschüssige Salpetersäure enthalten , so entfernt man diese

durch anhaltendes Erhitzen oder durch Rochen mit etwas leolilensduner Baryt -
erde auf die Art , wie dies bei dem salpetersauren Strontian angegeben ist .

Die Verunreinigung des salpetersauren Barytes kann man auch wie lolgt
leicht erkennen . Man hält einen Krystall dieses Salzes in eine Lichtſlamme ;
färbt sich der Rand der Flamme 9uu , So ist das Salz rein , färbt er Sich gell ,
So zeigt dies eine Verunreinigung mit fremden Stoflen an .

Kohlensaure Baryterde .

§. 14 . Die kohlensaure Baryterde , ein der kohlensauren Strontianerde .

dem Aeussern nach , ganz ähnliches weisses Pulver , ist für die Feuerwerkerei

von geringem Werthe , da sie aber von manchen Feuerwerkern angewendet
Wird , so führe ich sie hier mit auf ; man bereitet dies Präparat aus dem Salpe -
tersaurem oder aus dem salzsaurem Baryt ganz auf dieselbe Art und Weise
wie die kohlensaure Strontianerde , doch ist hierbei zu beobachten , dass das

Barytsalz , woraus man es bereitet , durchaus ganz rein von Kalksalzen sein
muss , weil das Präparat sonst mit kohlensaurem Ralk verunreinigt und für
unsern Zweck ganz unbrauclibar sein würde .
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